
75() BUCHBESPRECHUNGEN

Arno ERZIG Reformatorische ewegungen und Konfessionalistierung.
Die habsburgische Rekatholisierungspolitik ın der Grafschaft atz
Hamburg 1996, 753

Miıt diesem Buch eröffnet das Hıstorische Semiıminar der Uniiversı1ıtät
Hamburg eiıne CUu«cC Publikationsreihe »Hamburger Veröffentlichungen

Geschichte ıttel- und Osteuropas«. Die Herausgeber, Arno Herzıg
und ran olcewskı. wollen mıt iıhr eın Orum für den Austausch deut-
scher und ausländıscher Forschungen auf dem Gebilet der ostmıiıtteleuro-
päıschen Geschichte SCNaTIen mıt dem Ziel. die einseıitige Geschichts-
deutung heider Seiten [zu/ überwinden OrWOo

Dieser Absıcht annn 11a L1UT MC und Erfolg wünschen. 1C L1UT

we1l S1e Hu europäischen IcCH der ohnehın alle Örderung verdıent,
1egt, sondern mehr och der SanzZ neuartıgen 5Symbiosen, dıe In
weıten Teılen UOstmitteleuropas entstehen werden. eutische Geschichte,
polnısche, tschechısche der slowakısche Gegenwart mıt vielfältigen
Nachbarschaften In einer offenen europäıischen Gemeininschaft und al
un das ist eıne Ausgangslage W1e WIT S1€e In diesem Ausmaß och nıe
hatten. Es wIırd spannend werden. Und 6S 1st gul, daß das Hıstorische
Seminar in Hamburg auch mıt der Eröffnung cheser e1 In diese ıch-
(ung arbeıtet.

Band 11UN beschäftigt sıch mıt der Gegenreformatıon In der TT
schaft atz In gut lesbarem St1l beschreı1bt Arno Herzıg zunächst dıe
Grafschaft als polıtısche Eıinheıt, ann iıhre Hiınwendung und Prägung
TG dıe Reformatıon bıs 1622, annn dıie polıtısche und kırchliche
Rekatholısıierung IS 1740 SCAN1IIdern Diese Rekatholıisierung 1st
gründlıc und total SCWOSCH, daß dıe Ta des Luthertums vollständıg
gebrochen und ausgelöscht worden 1st. 120 FE später, als dıie raf-
schaft dem preußıischen Schlesien eingegliedert wurde, sıch NIr-
gends der unsch ach eiıner Wıederbelebung des Protestantismus.

Die rage, WAaTUumn 6S In der Grafschaft atz einem vollständi1-
SCH Sie2 der Gegenreformatiıon kommen konnte, wIırd schlüssıg beant-

urc dıe Exekutions-Kommission, späater Reformations-Kom-
MILSSLION wurden dıe Evangelıschen ZU Übertritt oder ZUT Auswande-
rung CZWUNZCNH, dıe Bevölkerung insgesamt total isolhert, daß Kon-
takte mıt Glaubensgenossen und LAateratur außerhalb des (jlatzer Kessels
nıcht mehr möglıch Gleichzeıintig übernahmen dıe Jesulten dıe
permanente volkstümlıch ausgerichtete innere Missıonilerung. Das sınd
dıe Hauptunterschiede zwıschen der Grafschaft und etiwa den rekatholit1-
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s1erten Herzogtümern Miıttelschlesiens (Jauer, Schweıdnı1 Glogau,
Sagan), dıe Evangelıschen Ausweichmöglichkeiten den Grenz-,
ufluchts-, Friedens- und (madenkırchen hatten und damıt qls Unter-
grund- oder Geheimprotestantismus bIs 1740 überleben konnten. Das
es 1st erschütternd und ewegen lesen und als hıstorısche und
mentalitätsgeschichtliche ntersuchung überzeugend.

Für den evangelıschen Kirchenhistoriker 1st 6S allerdings och nıcht
das Leizte. W ds diesem ema 1st Denn dıe rage räng
sıch natürlıch auf: Wıe werden diese Fragen 1mM ökumenıschen Dıalog
behandelt”? erden S1€e überhaupt behandelt‘? Diese rage geht ber dıe
Beschreibung der hıstorıschen orgänge und auch ber dıie Absıcht
dieses Buches we1t hınaus. Denn JeT geht 6S eıne theolog1sch-Öku-
menısche Bewertung. S1ıe 1st notwendıg WIe eh und ıe und muß In
Angrıff werden, wenn WITr auch als Kırchen versöhnt In dıe
gemeinsame europäisch-Ökumenische Zukunft gehen wollen
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Dieses Buch ist e1in Nachschlagewerk, das dem undıgen W1e dem Un-
undıgen In gedrängter Form wichtigste Überblicke und Informatıiıonen
VON der Ur- und Frühgeschichte Schlesiens bıs ZU Vertrag zwıschen
der Bundesrepublık Deutschlan: und der epublı olen ber gule
Nachbarscha und freundschaftlıche Zusammenarbeıt VO Jun1
1991 geben annn DiIie eıhe, In der CS erschıenen Ist, ist schon ange VOI

1989 konzıplert und auf acht Bände geplant worden. Damals sollte S1€e
das Wıssen dıe Gesamtzusammenhänge der deutschen Geschichte,

denen auch dıe Geschichte der hemals deutschen Ostgebiete gehö
wachhalten (S 9) Das ist eıne unverändert wichtige Aufgabe, dıie mıt
dem Fluß der Zeıt immer wichtiger WITd. Heute kommt aber och hınzu,
dal dieses Wıssen auch AdUuSs praktıschen (Gründen gebraucht wird.
Schlesiens (jrenzen sınd cn Tourısmus, Austausch VO  —; Gruppen er
Arten, Besuchsprogramme, aber auch wırtschaftlıche., kulturelle der
kırchliche Aktıvıtäten nehmen ständıg Schlesien ach Kuropa


